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äis ^ u - uv6 ^ bmkIäuuK äsr äurodreisenäeu I'rewäeo in äer 81sät Wiläduä mit äer karLtzlls
Wiuüliok, virä dismit äsr Liovoknörsoliskt io Urioosruoß xsdraolit. VerfeIlluNK6L stiSAVAtzN rrvrävL

uuuuvlisivlitlivli destrstt .
Vvo 27 . ^uli 1888 .

FtaätsviiultlieissenLMl : Lüt^ver.
^ .uk Orund de» L.rt . 15 2 . 2 und dsr ^ rt . 51 und 52 dos Landesxolissistrakgssstsss vom 27 . vssemder 1871 werden

kür dis Stadt >Vildbaä mit dvr karrello Vindkok kolgsnde ortsxoliasiliobs Vorsvbrikton orlassou.
8 i .

Väbrond dsr Saison, also vom 1 . dlai bis 15. Oktober zodsn dakrs sind sämtliobs durokroisondon Fremden (Badegäste ,
Buktkurgästs , Ossvbäktsrsissndv , Vsrgnügungsreisende , Bssuobs n . ». w .) , welvbs in Hast- oder krivatbäussr kür Bntgold odor
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gavgonon lag » oder wäbrsnd der lüaoiit angolcommsnon, bosisbungsweiss abgoroistsn fremden ru gosobekon.
8 S .

2u dsn ^ n- und Abmeldungen werden besonders 2ettsl vom Stadtsokultbsisssnamt unsutgoldliob abgegeben und rwar :
kür Anmeldungen, von über 2 läge bisr verweilenden fremden , von weisssr Farbe ;
kür Anmeldungen, von blos bis ru 2 lagen bier anwesenden fremden von roter Farbe ;
und kür Abmeldungen von grüner Farbe .

Für dis Verwendung dsr riobtigen Formulars und dis genaue deutliobs , Isssrliobs L-usküllung dsr Xn - und Xbmslds-
rsttel ist der Vkobnungsgsber strakrsobtliob vsrantwortliob .

8 4.
Vsrksklungsn gegen diese Vorsobriktsv werden auk Orund des ^ .rt . 15 2 . 2 des koliseistrakgesstrios mit einer Oeld-

straks bi» ru 30 Ids,rk oder mit Hakt bis ru aobt lagen geabndst .

Neue schvtt.
VoU-HärinKtz

lfrisch cingklroffen bei
Ehr. Brachhold.

Zu vermiete«:
Eine Wohnung bestehend in zwei Zim¬

mer und eine Wohnung bestehend in drei
Zimmer mit Küche, Keller und Bühnenraum
hat zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .
Vier noch gut erhaltene

Dach-Fenster
hat um billigen Preis zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Reue Kartoffel
empfiehlt Chr. Batt.

in besten Qualitäten empfiehlt.
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Ei» fleißige« williges

welches allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann wird zum sofortigen Eintritt gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Bl .

1° Weinsteinfiiure
empfiehlt Chr . Brachhold

^ oIumuM -Mtzlsvtzi'li 'äKtz
find stets vnrrätia in der Rnckdruckeri-i »nn Beruh .Hofmann
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8väaivs,88tzr ,

Hmovad «, llimdtztzr,
Oitron, OranK«,

VaniUs « 1 « .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 'S
HauS geliefert.

Chr. Batt, Rathausgasse .
Guten

reifen Backsteinkäs
empfiehlt I . F. Gutbub .
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Fertige
üvrrvn

und
Xnabeii -

VvLÜAK .
Lager in

Tuch und
Buckskin
billigst bei
G . Riexinger .

Selbstgemacht «

Eier-Nndel«
stet- frisch bei Bäcker Bechtle .

Königliches Knrtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.

Mittwoch den 27 . Juli 1898.
42 . Vorstellung . Dutzend Karten ungültig .

Zum Benefiz für Herrn
OdvrrvAi88tznr «WrAtzv8 .

Hin Lroxkvn klM
Lustspiel in 9 Akten von O . Blumenthal.

Donnerstag , 28 . Juli 1898.
Keine Vorstellung .

Freitag , den 29. Juli 1898.
40 . Vorstellung . Dutzendkarten gültig ,

kvnsion
Lustspiel in 4 Akten von C . Lavffs .

Anfang 7 ' /, Uhr.

66 § rünäst

1376 . 8 etiIo8L - 6runnW
66 N 0 l 8 t6 IN

6ö§rüuLst

1376 .

kiatürliciies Dneralmsser .

^ srLtlielisrLsitL ds3tsu8 siuxkMöv . üsi eÜ70M3c !ism
Na§suc:LrLrr1i , L1L86U- unä MörsulsiLerl.

^ vitests OrnnneonnternestmunK des kesrirks Oerolstei » .
Hauxt- Itllsäsriags :

ktvuvrul -Vertreter : Vut . tteiueii , kkor ^ llelw .
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Oie Virevtloll : Oerolstein , Likel, Oircinprovinr :.

W i l d b a d.

GrnpfeHtung
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188 - ^ Rvt ^ tziuvllt
verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

WilH. Kvoßmccnn
z. gold. Löwen.

W i l d b a d .

SchuHwclrenbcrgor-Gnrpfehtung .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-
*Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,

für Herren, Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder i » empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachreszeit auch*
Hotzschnhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Wiuterwaren
auf Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgesührt.

Achtungsvoll
Wilh . Ltttz , Schuhmacher Hauptstraße 91 .
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WorHcrngltoffe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wich. Mmer .



Rundschau .
— Der Personenzug 318 ( Wildbad ab

6 . 18 Abends ) hält von jetzt an bei dem
Haltpunkt Wärter Hans Nr . 11 ( Enqelsbrand )
nach Bedarf zum Emsteigen . ( Engelsbrand
ab 6 .52 nachmittags .

— Die IStiigigen Landessahrkarten er¬
freuen sich unstreitig großer Beliebtheit und
werden sehr viel benützt , das kann jedermann
beobachten , der heutzutage in unserem Lande
reist . Doch kommen sie in erster Linie nur
einem Stande zu gut , dem der Geschäfts¬
reisenden oder den Geschäftshäusern , welche
in unserem Lande reisen lassen . Für die
übrigen Stände ist die lötägige Dauer ent¬
schieden zu lang und nur selten können die
Vorteile , welche diese Landeskarlen bieten ,
recht ausgcnützt werden . Es würde sich da¬
her empfehlen , nachdem der Versuch mit den
15 tägigen LandeSkarten als gelungen zu be¬
trachten ist und anderwärts , so in der Schweiz
Nachahmung findet , auch Landesfahrkarten
mit 8 oder lOtägiger Gültigkeitsdauer einzu -
führen zum Preis von «/A 12 resp . 15 ,so daß auch derjenige , der nur eine Woche
zur Verfügung hat , um sich unser Land an -
zusrhen , die Vorteile der LandrSfahrkarte auS -
nützen kann .

Stuttgart , 21 . Juli . Eine Kirgisrn -
und Tartarenkarawane , bestehend aus 53
Männern , Frauen und Kindern mit Kamelen
und Pferden wird ende August auf 14 Tage
in Nills Tiergarten einziehen .

Heilhronn , 23 . Juli . Im Laufe des
gestrigen Tages wurden wieder 5 Personen
wegen Beteiligung an dem Aufruhr am 24 .
vor . Mts . dem Untersuchungsrichter am K .
Landgericht eingeliefcrt . Die Meisten sind des
Werfens mit Steinen beschuldigt .

Oehrrngen , 22 . Juli , lieber das Dunkel ,das seither über dem Mord an Forstwart
Schmauder von Rohrklingt schwebt , scheint ,dank der angestrengtesten Maßnahmen der
Fahndungsmannschaft nach und nach Licht
sich zu verbreiten . Man ist einer ausge¬
dehnten Wtldcrergesellschaft auf die Spur ge¬
kommen . Zwei dieser Mitglieder haben von
F . Jakob , dem mutmaßlichen Mörder , noch
am gleichen Abend Geständissc des Mordes
erhalten .

Herrenalb , 22 . Juli . Gestern Abend
hielt Fräulein Or . msä . Grünbcrg , Braut
des Dr . msä . Hummel hier im Saale des
Konverfationshauses vor einer großen Ver¬
sammlung von Damen einen populär -wissen¬
schaftlichen Vortrag über Ursachen , Verhüt¬
ung und Heilung der Frauenkrankheiten .
Die Versammlung zollte den vorzüglichen
Ausführungen der Rednerin lebhaften Bei¬
fall . — Dr . Hummel hat auf seinem Be¬
sitztum , der Hummelsburg , ein Sanatorium
erbaut , in welchem seine zukünftige Gattin
die Abteilung für Frauenkrankheiten zu über¬
nehmen beabsichtigt .

— In Oppenau verunglückte das sechs,
jährige Svhnchen des Landwirts Huber . Das
Kind wollte sich aus einem halbvollen Kir¬
schenfaß Kirschen zum Essen heraussuchen .
Dabei bekam es das Uelxrgewicht und stürzte
kopfüber in das Faß , wo es dann von seinenEltern erstickt ausgefunden wurde .

Tübingen , 22 . Juli . Unter äußerst
zahlreicher Anteilnahme der Einwohnerschaftwurden gestern die beiden an ThphuS ver¬
storbenen Soldaten zu gleicher Zeit beerdigt .Den Trauerzug eröffnet ! die Regimentskopelle .Sodann beteiligten sich der RegimentSkom»

mandeur und mehrere Offiziere , sowie die
beim Depot befindlichen Soldaten .

HeidkNheim, 20. Juli . Gestern wurde
die 18jährige Dieustmagd eines Bäckermeisters
verhaftet , weil sie in dringendem Verdacht
steht , einen Vergiftung - Versuch gegen ein Kind
ihr r Herrschaft gemacht zu haben .

Heidenheim , 24 . Juli . (Mord . ) In dem' /« Stunde von hier entfernten Dofe Mergel¬
stetten wurde gestern ein schreckliches Ver¬
brechen verübt . Am Freitag mittag ging die
noch ganz junge Frau des Forstwarls R . in
den nahen Wald um Beeren zu sammeln ,kam jedoch am Abend nicht wieder nach Haufe .
Als man gestern , durch ihr Ausbleiben be¬
unruhigt , nach ihr suchte, fand man sie am
Waldsaum mit gänzlich zerschlagenem Kopfe
vor . Allem Anschein nach handelt es sich
um einen Lustmord , vom Thätcr hat man
bis jetzt noch keine Spur .

Giengen a . B. , 24 . Juli . Heute früh
wurde in Hermaringen ein vagierender Schäfer
verhaftet , welcher verdächtig ist , die junge
Ehefrau des ForstwartS von Mergelstetten
im Walde bei Küpfendorf ermordet zu haben .
Die Frau ist erwürgt worden . Der Ver¬
haftete trieb sich schon mehrere Tage in den
Wäldern der Umgegend herum .

Pforzheim , 23 . Juli . Vom hiesigen
Schöffengericht wurde gestern eine Frau da¬
hier wegen Beleidigung zu der sehr empfind¬
lichen Strafe von 100 Mark und in die
nicht unbeträchtlichen Kosten verurteilt , weil
sie über eine junge Ladnerin Aeßerunpen ver¬
breitet hatte , weiche die Annahme zulteßen ,
daß die letztere sich unrechtmäßigerweise Wa¬
ren aus dem Geschäfte , in dem sie aufge¬
stellt ist , verschafft habe .

Pforzheim , 23 . Juli . Neue zwanzig.
Pfennigstücke , 98er Prägung befinden sich
im Umlauf . Sie sind gerippt , und man
könnte sie, weil sie auch ln derselben Größe
sind , für 50 -Psennigstücke halten . Die Zahl20 ist viel kleiner als auf den anderen
Stücken .

Aus dem Roththale , 21 . Juli . Vor¬
gestern nachmittag 4 Uhr zog über unser
Thal ein heftiges von Hagel begleitetes Ge¬
witter , welches bedeutenden Schaden anrichtete .
Di « Markungen von Groß - und Kleinfchaff .
Hausen , WolpertShofen , BußmannShaufen ,
Unterholzhcim sind beinahe total verhagelt .
Die Schloffen fielen in der Größe von Tau -
beneiern . An dem heruntergeschtagcnen Obst
konnte man ersehen , wie reichlich der Obsi -
erlrag Heuer ausgefallen wäre . Leider giebt
es immer noch Leute , die von der Versicher¬
ung nichts wissen wollen .

— Ein jammervoller Tod stand 5 Kin¬
dern in Freiburg bevor . Ihre Eltern waren
am Morgen zur Arbeit gegangen und hatten
die Kinder daheim eingeschlossen . Die Kleinen
fanden Streichhölzer , spielten damit und als¬
bald entstand im Zimmer ein Brand . Zum
Glück wurde von der gegenüber liegenden
Kaserne aus der aus dem Fenster steigende
Rauch bemerkt . Man eilte herbei , brach
die verschlossene Thür auf und rettet « die
fast schon bewußtlos gewordenen Kinder .

— Eine Erinnerung an Schinderhanue«.
In Beusheim wird gegenwärlig der bekannte
alte Gasthof „ Zum weißen Roß " auf dem
Ritterplatz niedergelcgt , um einem großen Gast -
Hofs- Nenbau Platz zu machen . Bei Aus¬
räumung des Kellers fand sich eine Sand -
stkinplatte vor , die nach der gründlichen Reinig¬
ung folgende Inschrift deutlich zeigt : , Jo -

hanneSBückler , genanntSchinderhanneS , 1804 .
Die Platte ist offenbar dem Andenken des
RäuberhauptmannsSchinderhannes gewidmet ,der sich einer gewissen Beliebtheit bei der
niederen Schicht der Bevölkerung jener Ge¬
gend erfreute , wo er manchen Hehler hatte ,
und der s . Z . viel im „ Weißen Roß "

zu
BenSheim verkehrte , bis zu Anfang unseres
Jahrhunderts seine Hinrichtung mit mehreren
Spießgesellen in Mainz erfolgte .— (Panik in einer Kirche .) Mehrere
Hundert aus Mariazell zurückgekehrte Wall¬
fahrer füllten am letzten Freitag Nachmittag
die Pfarrkirche von Ottakring bet Wien , als
Plötzlich Feuerrufe ertönten . Der sogenannte
„ Buschen " eines Wallfahrers hatte an einer
Kerze Feuer gefangen . Die Wirkung war
unbeschreiblich . Alle Anwesenden wollten zu¬
gleich hinaus . Die dem Eingänge Zunächst¬
stehenden wurden niedcrgeworfen , die Nach¬
stürzenden fielen über sie, wodurch der Aus¬
gang erst recht versperrt wurde . Aus dem
Menschenknäuel ertönten Schmerzensrufe , in
die sich Hilferufe der in der Kirche Befind¬
lichen mischten . Die herdcigeeilic Wache
machte mit großer Mühe den Eingang frei ,
worauf bald die Ordnung hergestellt war .
DaS Feuer war sogleich gelöscht worden .
Merkwürdigerweise wurde nur eine Frau
schwer verletzt , während andere Personen mit
leichten Verletzungen davonkamen .— Was Mutterliebe vermag. An der
Universität von Bordeaux bestand vor kurzem
ein junger Blinder mit glänzendem Erfolge
die philosophischen Prüfungen , aus denen er
als Erster hervorging . Der junge Mann ,
dessen Vater Rat am Npellhose von Bordeaux
ist, besitzt die glänzendsten Geistesgaben , die
von seiner Mutter mit der größten Hingabe
gepsl -gt und ausgebitdet wurden . Die Mut¬
ter diente dem blinden Sohne als Lehrerin
und Sekretärin , lernte seinetwegen Lateinisch ,Griechisch und Deutsch und arbeitete unaus¬
gesetzt mit ihm , indem sie ihm Plato , Ari¬
stoteles , Pascal , DcscarteS , Kant , Heget ,
Schoppenhauer u . o . m . vorlaS und diese
selbst studierte .

London , 20 . Juli . Ein chinesischer
Mörder Goang Tsching geheißen , enischlüpfte ,wie dem Standard aus San Francisko tele-
graphiert wird , am vergangenen Moniag tun
Händen der dortigen Polizei und such !« in
dem dortigen Lagerhause für Sprengstoffeder Western Explosive Kvmpany Zuflucht .
Dort drang er in das Lager ein , verschanzte
sich zwischen Pulverfässern und drohte den
verfolgenden Polizisten , er werde , falls sie
sich im näherten , durch einen Revolverschuß
einen Vorrat von mehreren Tonnen Pulverin die Luft sprengen . Eine große Anzahl
Polizeimannschasten hielt die ganze Nacht
Wache , bis sie glaubten , der Chinese sei ein -
genickt. In dem Augenblick jedoch , da sie
Hand an ihn legten , knallte ein Schuß , das
Magazin flog in die Luft , und sämtliche Ge¬
bäulichkeiten auf eine englische Viertrlmeile
in der Runde wurden zerstört . Tsching und
und 6 Polizisten fanden ihren Tod . Vier
andere Männer und zwei Frauen wurde »
verletzt , zwei darunter werden schwerlich mit
dem Leben davonkommen .

Budapest, 24 . Juli . In Hermannfladi
lötete ein Jnfanleric -Hauplmann einen Dra -
goner - Obertieuienant , den er in seiner eigenen
Wohnung bei einem Rendezvous mit seiner
Gattin ertappte . ^

Budapest , 23 . Juli . Ein furchtbares



Unweiter richtete im Fünfkirchener Komitate
große Verheerungen an . Die ganze Wein »
und Getreideernte ist vernichtet. In Szampa
schlug der Blitz in das Wohnhaus eines
Fleischhauers ein , tötete denselben und dessen
Frau . Mehrere Personen wurden verletzt .

— Ein englisches Urteil über den Kaiser.
Der bekannte englische Publizist W . T Stead
summiert in einem Rückblicke auf die erste
„ Dekade des Kaisers " sein Urteil über ihn
dahin : „Im ganzen hat er sich trefflich be¬
währt . Er ist der einzige Mann von Genie,
der heute aus der Welt eine Krone trägt .
Er ist ein berühmter Arbeiter , er hat Frieden
gehalten und edel versucht , seine Pflicht zu
thun . Er ist, wie ich immer gesagt habe,
von Natur wie geboren zum Redakteur ;
alles interessiert ihn und es kitzelt ihn be¬
ständig, keinen Vorgang ohne Kommentar zu
lassen . Aber als der Journalist im Purpur
hat er einen viel größeren Erfolg errungen
und viel weniger Fehler gemacht » als die
meisten Leute vor zehn Jahren gedacht hätten .

— (Ein russischer Offizier über die
deutsche Kavallerie . ) Der „ Grashdanin" er¬
hält von einem russischen Kavallerie -Offizier
Stoff zu einem Artikel , in dem die Bewunder¬

ung der deutschen Lanze einen Hauptbestand¬
teil bildet. Er sagt u . a . : „Ohne dabei ge¬
wesen zu sein , kann man sich keine Vorstell¬
ung machen , bis zu welcher Vollkommenheit
und Jongleurgewandtheit die Lanzenübungen
in den Kavallerieregimentern unseres nächsten
Rachbars gelangt sind . Der deutsche Kaval¬
lerist und die Lanze — das ist ein Ganzes.
Sitzt der Mann einmal zu Pferd , so muß
in seiner Rechten die Lanze sich befinden ;
das ganze Manegereiten , ob einzeln oder ge¬
meinsam, alle Ausritte der preußischen Ka¬
vallerie geschehen nie anders als mit der
Lanze in der Hand. Die deutsche Lanze be¬
saht aus einem mit Papiermache gefüllten
Stahlschaft, was einerseits eine wirksame Ab¬
wehr der Säbelhiebe möglich macht , anderer¬
seits die ungemeine Leichtigkeit in der Hand¬
habung erklärt . Kaiser Wilhelm hat seine
ganze Aufmerksamkeit der Entwicklung der
Kavallerie zugewandt ; gegenwärtig legen Ka¬
vallerie - Abteilungen in ununterbrochenem Ga¬
lopp eine Strecke von 6 Werft zurück, woran
vor einigen Jahren niemand zu glauben sich
entschloß. " — Dem russischen Offizier ge¬
fielen, nach dem „Grashdanin, " die Pferde
der deutschen Kavallerie außerordentlich gut .

Ein Hauptgewicht legt sein Gewährsmann
auf den auffallend gleichartigen Typus der
Pferde. Wohl bedurfte cS zur Erreichung
dieses schwierigen Ergebnisses nahezu 17
Jahre, während welcher Z °it In Preuß n
verschiedene Staatsgestüte angestrengt , sytte-
matisch , Schritt vor Schritt, vorgingen , aber
dafür muß man auch gestehen , daß das Sy¬
stem der deutschen „ langsam " und sicher die
preußische Kavalerie dahin gebracht hat , daß
sie hinfort auf einem starken, ausdauernde »,
jußfcsten Pferd sitzen wird .

— Aus dem Orient . Wie türkischeBlätter
aus Aidin in Kleinasten berichten , ist dort
die Haremssklavin Turkieh Hanum im Alter
von l30 Jahren verstorben . Eie wurde
schon im 14 . Jahre von ihr. » Eltern an
einen türkischen Gutsbesitzer di - fer Stadt a >S
Sklavin verkauft , der sie zu eimr Favoritin
erhob. DaS wäre also im Jahre 1782 ge¬
wesen . . . Die Luft in den linkischen Ha¬
rems muß recht gesund, oder die Leserwelt
der türkischen Blätter sehr gläubig sein .

. ' . (Verraten .) Tante : „ Es scheint Du
besuchst mich nur , wenn Du Geld brauchst. "
Neffe : „ Aber, liebste Tante , noch häufiger
kann ich nicht kommen ! "

Der rechte Grbe.
Novelle von A . Nikola.

(Nachdruck ve boten .)
1 .

ES ist ein warmer Juni - Nachmittag .
Der GutShof liegt in Hellem Sonnen¬

schein. Neugierig gucken die goldenen Stroh¬
seime und Heuschober über die Mauer nach
den fetten Schweinen , den wohlgenährten
Hennen und den flaumigen Küchlein hin .
Die Kühe und Kälber schauen mit ihren
braunen schläfrigen Augen behaglich um sich ;
das Blöcken und Grunzen, das Girren und
Krähen , all ' die ländlichen Laute passen herr¬
lich zu dem warmen Sommerwetter und den
noch ungemähten Wirsen voll Klee und
Butterblumen.

Inmitten auf dem GutShof steht Röschen
Lorring, die Herrin und Eigentümerin von
dreihundert Acker Landes in der Runde. Sie
streut den jungen Hühnern, die sich in großer
Menge zu ihren Füßen schaaren, ihr Futter
hin . Eie ist groß und schlank , und aus
dem von der Sonne gebräunten hübschen Ge¬
sicht schauen ein Paar liebe veilchenblaue
Augen heraus . Welch' allerliebstes Bild :
die junge Maid in dem leichten Sommer-
gewand, dem großen Strohhut mit blauem
Bande und dem Kerb am Arm, aus dem
sie die Hühner füttert ! Dies junge edle
Gesicht kennt noch keine Sorge ; aus diesen
sanften Augen , mit den langen Wimpern
schaut nur froher Sinn heraus.

Der Herrin von Lorrtngshöh ' ist das
Leben noch leicht und süß ; sie ist voll Kraft,
Gesundheit und guten Muts , und Alles
scheint zu gedeihen , was ihre Hand berührt .

Ein Flug weißer Tauben wetteifert mit
den Küchlein um den gequetschten Mais.
Nachdem Röschen ihnen die letzten Körner
aus ihrem Korbe hingestreut, stattet sie den
Kälbern einen Besuch ab und streichelt deren
weiche Nasen mit ihrer kleinen braunen Hand .

Die schon im Untergehen begriffene Sonne
scheint ihr voll in die dunkelblauen Augen,
al« sie den Hof und die Tauben , die sie girrend
umflatterten , verläßt und langsamen Schrittes

nach den duftenden Wiesen wandert , wo die
Kühe, bis an die Kniee im hohen Grase,
gemolkro werden.

Ein paar Augenblicke schau » Röschen zu ,
wie die schäumende Milch in die Eimer
fli - ßt ; dann schreitet sie dem Hause zu , einem
alten , hochgiebeligen Bau , hinter Epheu ,
Rosen und Schlinggewächsen aller Art halb
verborgen .

„ Du liebes, altes Haus ! " ruft Röschen
laut , während ihr Auge auf den von der
Sonne goldenblitzendrn Fenstern ruht. Ein
alter Hühnerhund, der keuchend auf dem
heißen Sande liegt, wedelt, als sie vorüber¬
kommt, lebhaft mit dem Schwänze und schaut
mit seinem treuen Auge blinzelnd zu ihr auf.

„ Du armer Nimrod, Dir ist gewiß rechl
warm ! " spricht sie, indem sie sich zu ihm
niederbeugt und liebkosend über sein schwarz -
lockiges Fell streicht .

Nimrod scheint sie zu verstehen ; lang¬
sam steht er auf, geht auf das Haus zu und
beendet sein Schläfchen unter dem langen
Schatten , den die Giebel über den Rasen
werfen.

Röschen selbst begiebt sich in« Haus , in
das Wohnzimmer , ein niedriges Gemach mit
getäfeltem Fußboden , voll alter, halb ver¬
gilbter Möbel. Die Fenster sind weit ge¬
öffnet, und auf den Tischen und Schränken
stehen allerhand antike, wertvolle Gefäße von
Thon und Porzellan, gefüllt mit köstlich
duftenden Rosen .

„ Achtzehn junge Hühnchen sind heute aus¬
gekrochen I Ist das nicht ncit, Lucy ? " ruft
sie mit Heller Stimme.

Lucy, Röschens Schwester, Hut wie diese
blaue Augen und hellbraunes Haar ; doch
während die Eine kräftig und gesund ist ,
muß die Andere ihr ganzes Leben auf dem
Sopha verbringen , eingehüllt in Decken und
Kissen . Ihr Gesicht ist bleich und zart ,
aber der Ausdruck von Frieden und Geduld
verleihen den traurigen Augen und dem noch
traurigerem Munde einen besonderen Reiz .

„ ES ist tüchtig heiß ! " seufzt Röschen,
indem sie ihren Hut auf den nächsten Stuhl
wirft . „ Ich bin aber überall gewesen : im

Hof , im Garten, in den Ställe » — über¬
all ! Es ist heul' ein köstlicher Tag ! Du
kannst Dir gar nicht denken , Lucy, wie schön
es ist ! "

Der Schwester Augen schweiften sinnend
durch das weit geöffnete Fenster nach der
Wiese, wohin die Sonne ihre schrägen Strah¬
len wirft, und dann weiter nach den pur¬
purnen Spitzen der fernen Berge . Einst
war auch sie kräftig und gesund ; aber nie
kann ste wieder die Freude eines freien thätigen
Lebens genießen. „Gehen wird ste niemals
wieder," lautete vor fünf Jahren der ärzt¬
liche Ausspruch . Seitdem ist der traurige
Ausdruck nicht von ihrem Gesicht gewichen ,
und wird nicht eher schwinden , bis der Tod
die tiefen Sorgenfalten glättet .

Lucy's Stuhl wird in das Speisezimmer
gerollt , wo dicht am offenen Fenster das
Abendessen ihrer harrt . Große Sträuße
heirlicher Rosen schmücken den Tisch , denn
Röschen trägt stets Sorge , daß der Schwester
Buge nicht die Blumen vermißt , welche die
Jahreszeit mit sich bringt. Die frische Butter
ist daheim bereitet, ebenso das schwarze Brot ;
der goldene Honig kommt von den Bienen¬
stöcken au« RöSchen's Garten und die frischen
Eier aus dem Hühnerhof . Röschen läßt sich
von diesem Allen schmecken, mit dem guten
Appetit , den ihr Leben in der freien Luft
mit sich bringt . Wie reizend schaut ste aus
in dem leichten weißen Kleid, das nur eine
einzige dunkelrote Rose schmückt ! Eine Weile
ruht der Schwester Blick voll Wohlgefallen
auf den lieben Zügen.

„ Bist Du auch ganz zufrieden hier ? " frug
sie alSdann und seufzte leise .

„Zufrieden? " ruft Röschen und schaut
verwundert drein . „Nein , glücklich bin ich l
völlig glücklich ! Was fehlte mir wohl auch ?
Bin ich nicht meine eigene Herrin, und geht
nicht alles gut ? Ich glaube fast, " setzte sie
mit einem Blick nach dem friedlichen Bilde
draußen hinzu , „ viele Leute könnten mich um
mein Glück beneiden . "

Lächelnd schaut die Schwester in Röschens
von Eifer leicht gerötetes Gesicht .

(Fortsetzung folgt.)
Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wildbad .
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